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Produktivität von Futterflächen auf unterschiedlichen 
Standorten - Weiterführung der Untersuchungen seit 2004 

Einleitung 

Die Ertragsleistung der Fläche entscheidet über die langfristige Konkurrenzfähigkeit 
des Standortes und darüber, welche Pachtpreise gerechtfertigt sind. Zudem wird die 
Flächenproduktivität von Witterungs- und Managementveränderungen auf den 
Betrieben beeinflusst. Über Jahre können durch die Erhebung der Flächenproduktivität 
die Auswirkungen von Veränderungen quantifiziert werden. 

Fragestellung 

Welche Auswirkungen haben langjährig Veränderungen im Management (z.B. 
Weideumfang, Kraftfuttergaben) auf die Ertragsleistung? 

Welchen Einfluss haben dabei verschiedene Standorte hinsichtlich ihrer 
Ertragsfähigkeit? 

Material und Methoden 
Einzelbetriebliche Erhebungen von April 2004 bis März 2026 mit einem 
standardisierten Fragebogen. 

Berechnungen 
- Energieleistung Grobfutterfläche (MJ NEL/ha): (Energiebedarf des Betriebes 

abzüglich Energiezufuhr über Kraft- und Saftfutter) / ha Raufutterfläche 

- Energiebedarf des Betriebes (MJ NEL/Betrieb): Energiebedarf Kühe + 
Energiebedarf für Aufzucht + Energiebedarf für sonstige Tiere 

- Energiebedarf Kühe (MJ NEL/Tier): berechnet über Milchleistung entsprechend 
KTBL 

- Energiebedarf Aufzuchttiere (MJ NEL/Tier): berechnet über Erstkalbealter 
entsprechend KTBL 

- Energiezufuhr über Kraft- und Saftfutter (MJ NEL/Betrieb): zugekauftes + selbst 
erzeugtes Futter in Energieeinheiten umgerechnet (6,7 MJ NEL/kg) 

- Grobfutterfläche (ha/Betrieb): Grünland + Anbauumfang an Kleegras, Silomais, 
Getreide zur Silageerzeugung, Zwischenfrüchte (letzteres entsprechend 
Flächenleistung im Vergleich zur Kleegrashauptfrucht), Naturschutzfläche 
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entsprechend Flächenleistung (geschätzt anhand Viehbesatz, erzeugter Ballen 
oder Ladewagen); für Zu- und Verkauf an Grobfutter wurde eine Korrektur 
vorgenommen 

- Produktivität Grobfutterfläche (kg ECM/ha): nach anteiliger Zuordnung der 
Energiezufuhr: Milch aus Grobfutter = Gesamtmilch x Energieanteil aus Grobfutter 
in der Ration 

Anzahl beteiligter Betriebe 
Leitbetriebe und weitere, insgesamt 160 Betriebe 


